
Fulda, den 03.Juli 2019 

RICHTSPRUCH 
zum Richtfest des Neubaus  

des Caritasverbandes für Diözese Fulda e.V. 
 

Pflegeeinrichtung für behinderte Menschen  

und Tagesförderstätte für Menschen mit  

erworbenen Hirnschädigungen in Fulda 

,,Nach manchem Stoß und hartem Schlag 

und manchem herben Arbeitstag, 

mit Eifer und mit viel Bedacht 

war unser stolzes Werk vollbracht. 
 

Schaut her, wie prächtig dieser Bau 

Empor sich reckt zum Himmelsblau! 

Die Richtkron' grüßt ins Land hinaus 

Der Bauherr ruft zum frohen Schmaus! 
 

Der Bau steht fest in Waag' und Lot, 

auch im Verband hat's keine Not. 

Was hier mit hoher Kunst erdacht, 

das haben wir geschickt vollbracht. 
 

D'rum will ich jetzt vom Bau hier oben  

den Architekt besonders loben, 

und auch der Meister sei gedacht,  

die ihre Sache recht gemacht!  
 

Doch jetzt nehm' ich das Glas heran !  

Und stoße auf die Bauherrn an; 

lhn'n gilt mein erster Schluck und Dank, 

auf dass sie leben Iang und frank! 

(1. Schluck) 
 

Der zweite Schluck gilt den Kollegen, 

sie mussten sich hier tüchtig regen, 

damit das Richtfest nun zur Stunde 

zu feiern war in dieser Runde.  

(2. Schluck) 
 

Jetzt komme ich zum dritten Schluck, 

und tue dies mit kräft'gem Ruck. 

Er gilt dem Bau zur hohen Weihe, 

auf dass darin all Ding gedeihe! 

(3. Schluck) 
 

Der Herrgott möge seinen Segen 

dem Bauwerk und dem Bauherren geben; 

Vor Unheil, Wasserbruch und Brand 

schütz' Er dies Haus mit starker Hand! 

 

 

 

 
 



Der Bau, der noch im Werden sich befindet, 

unmissverständlich Wunsch und Willen kündet,  

zu helfen Leidenden und Kranken, 

wofür es sich geziemt zu danken!  
 

Der Herrgott schütze allezeit 

Die Menschen, die hier sind bereit, 

zu helfen und zu pflegen 

Darauf, ich will mein Glas erheben, 
 

Zum Wohle! (4. Schluck, trinkt aus!!!) 
 

Das Glas ist leer, seht her; ganz leer! 
 

Wohlan,  

so sei's geschleudert in die Tief nach alter Sitte! 

Uns aber einige in heißem Fleh'n die Bitte, 

der Herrgott möge werkgerecht den Bau vollenden 

und beschützen dann mit liebevollen Händen! 
 

Hinab nun fahre Glas zum Grund  

geweiht der Bau nun sei zur Stund'. 

Glu(e)ck Auf. 
 

(Und wirft das Glas in die Tiefe!) 

Alexandra Knüttel, geb. Schaub 


